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Nord-Süd Stadtbahn – Bäume weg, Ersatzpflanzungen VERRECHNET

Köln. An der Bonner Straße und im Heidekaul-Wäldchen (einschließlich der „Pflege“-Maß-
nahme im Jahr 2011) ließ die Stadt Köln fast 350 große, teils denkmalgeschützte Bäume
fällen sowie kleinere Bäume, die sie als „Gehölz“ zusammengefasst hatte.

Abschnitt der Bonner Straße vor dem ehemaligen Hotel Marienburg. Fotos A. Wulf

Nach dem Umbau der  Bonner Straße sollen dort  nur  182 Baumschul-Bäume nachge-
pflanzt werden – aufgrund der Nähe zur Bebauung allerdings mit deutlich weniger Platz für
die Baumkronen. An der Marktstraße und an der Schönhauser Straße sollen weitere 40
Bäume hinzukommen. Die Genehmigung der 3. Baustufe der Nord-Süd Stadtbahn erfolgte
unter der Voraussetzung, dass die Stadt dann wenigstens 162 Ersatzbäume pflanzt.

Aufgrund von Bürgerprotesten entlang der Bonner Straße und dem Versuch, möglichst
viele Bäume mit Spendengeldern der Anwohner zu verpflanzen, prüfte die Stadt die soge-
nannte Translozierung von Bäumen. Möglich wäre dies wohl nur bei 18 Bäumen gewesen,
so dass der Verkehrsausschuss am 27.06.2017 beschloss, die dafür erforderlichen Gelder
für 117 weitere Ersatzpflanzungen im direkten Umfeld der Bonner Straße zu verwenden.

Die Stadtverwaltung hat nun mit Schreiben vom 16.03.2018 erklärt, wo sie die 279
Ersatzbäume pflanzen lassen will:

Von den beschlossenen Ersatzpflanzungen  wurden  37 Bäume unterschlagen.  Mit  den
übrigen 242 Bäumen will  die Stadt vorrangig bereits heute vorhandene Baumlücken in
Alleen auffüllen.

Wohlgemerkt: Bäume, die aufgrund der Verkehrssicherung oder wegen Krankheit gefällt
wurden oder in einer Allee einfach noch nicht gepflanzt waren, werden auf die Ersatzpflan-
zungen angerechnet!

Die Bürger*innen hatten erst vermutet, dass die massiven Baumfällungen im städtischen
Grüngürtel im letzten halben Jahr den Platz für die Ersatzpflanzungen der Nord-Süd Stadt-
bahn schaffen sollten. Aber die Lückenpflanzungen in Baumalleen einfach auf die Zahl der
beschlossenen Ersatzbäume anzurechnen, ist natürlich noch viel kölnischer.
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